
-saf mit,
Üblem.

• *SR fc Aar Kote
KBoNnementipteil l «Rats
pro Quartal , durch dir Bast d«-
zogev 1 Mark 30 Psenuig ahn»

Bestellgeld.
ei»Jnlrratenpr

die «gespaltene Zeile,
10 Psg . Ift»

Kreisblaü für den Anler-Taunus-KreiS
MAtz

Tageblatt M 8 « « genschtmlbach.

Langenfchwalbach . Samstag , 25. April 1914 63 . Jahrg.

S3 Amtlicher Teil.

In de» - 616  Herren Bürgermeister.
191̂ "ochsten Tagen erhalten Sie die Gemeindesteuerliste

Die List
^lhnen, J:? 1914 wollen Sie nach Empfang sofort auf-
Je Liste Qtaf, Schluffe die Seitenbetröge zusammenstelle« und
^ge ^°°un gemäß § 80 des Einkommensteuergesetzes 14
0ti?le aen iÄOS 4. Mai bis 18. Mai 1914 öffentlich

er W--ii"^ ^ vuer der öffentlichen Auslage ist in orts-
!a,»>a,. . bekannt zu machen.

>vigun^ °uf der Auslegkfrist ist die Liste mit einer Be-
» ^ «c h„ . bie  Z it der Offenlage zu versehe«.

List» "innigen Steuerpflichtige «, welche in
'kerej " ofgeiührt sind , ist die Einsichtnahme
D^ "8evschm̂ ^ " anlagung zu gestatten,
^rtzg ^ walbach, den 24 April 1914.

« "de der Einkommensteuer-Veranlagungs -Kommisston:
v. Trotha.

Bkkanntmachung
a EzhUng der Frühjahrskontrollversammlungen 1914.
u»Übe* des erscheinen all«Mannschaften des Beurlaubten,

^ketzegxr êSklllffen 1901 bis 1913, die der Reserve, Land-
Dg, ^ 1' Aufgebots argehören.

'̂ ?er̂ ^ ^ rvisten(mit Einschluß der Reserve der Jägerklasse
. JG .^ dre, klassen 1901 bis 1905). Letztere haben mit ihren

dieM̂ n.zu erscheinen,
c>uzn„, "̂ chamn der Landwehr- und Seewehr I- Aufgebots,

s kmber «Kl? die, welche in der Zeit vom1. April bis 30. Sep-
i  täuttta » «l. in  den aktiven Dienst eingetrcten find,
*• di- ür ^ ^ dreservisten,
r die »H. ^ .'ffofition der Truppenteile Beurlaubten,
9 die zeitig ' ^ dofition der Ersatz - Behörden Entlaffenen,
k die jettin » " kannten Rentenempfänger,
a die bau.Lv ? s und Garnisondienstuafähigen,

Su die «L i Halbinvaliden,
#0Ä ?Ä nbienfWötn-

. Zollpflichtige des Kreises
ru ^schein!

ntrrtaunvs
wie folgt:

dir jovial,  Wiedernyausen (Bahnhof)
l8io? Uichen ven 25 . April 1914 , vorm.  11 »° Uhr
^iê °us N^ ouvschaften aller Waffen (JahreSkl . 1901 bis
4h Ä ° b̂achm!" Königshofen,  Lenzhoh «, Niedernhausen,

, u.Oberseelbach,Oberjo»bach».Vockenhausen,
dir̂ ^ vutn^ (Platz vor der Gastwirtschaft Adolf Schneider)
lh. '̂ tlich den 2 7. April 19 14 , nachm . 1"Uhr

8r°.^ vschasteu aller Waffen (JahreSkl. 1901 bis
dhcĥ ch, zrĝ ordt, Hennethal, Holzhausen ü. A., Kettern-

' Hausx̂ "orod, StriuztrinitatiS , Strinzmargarethä , Dais«
dh, »,,3 » hev -vT. Attenbach , Michelbach und Rückershausen,
dt« î enstan  v ^^ nmühle (an der Wisperstraße)
*0 '% tn & ben 28 - April  1914 , vorm. 10 Uhr

Die»k̂ ""^ osten aller Waffen (JahreSkl . 1901 bis
w- ? b' Geroldstetn , Fischbach, Hausen v. d. H.,

> ^drs„^ ^ " eder. und Obergladbach, Hilgenroth, Nauroth

Cfoj *nj tf® n9enfc8tt>alßac8 (au den Kolonadeu)
^chen !w ben 28 - April  19 14, nachm . 2" Uhr

aller Waffen(JahreSkl. 1901 bt»

1913) aus AdolfScck, Bärstadt , Born , Heimbach, Hettenhain,
Hohenstein, Langenfchwalbach, Lindschied, Ramschied, Schlangen«
bad, Seitzenhahn und Wambach.

In Kemel (Platz vor dev Gastwirtschaft Hertling)
am Mittwoch , den 29 . April 1914 , vorm. 10 Uhr
die sämtlichen Mannschaften aller Waffe« (JahreSkl . 1901 bis
1913) aus Algenroth, Egenroth , Grebenroth , Huppert, Kemel,
Langschied, Laufenselden, Mappershain , Martenroth , Nieder«
und Obermeiltngev, Watzelhain, Wikper und Zorn.

In Wehen (Hof des Gasthauses „Deutsches Haus ")
am Mittwoch , den 29 . April 1914, nachm.  2 Uhr

die sämtlichen Mannschaften aller Waffen (JahreSkl . 1901 bis
1913) auS Bleidenstadt, Hahn, Steckenroth, Watzhahn, Wings¬
bach, Engenhahn, Hambach, Neuhof, Nieder- und Oberlibbach,
Orlen und Wehen.

In Idstein (Schloßho?)
am Donnerstag , den 30 . April 19 14 , vorm.  9 ** Uhr
die sämtlichen Mannschaften der Reserve (JahreSkl . 1906 bis
1913) aus Bechtheim, Bermbach, Beuerbach, Ehrenbuch, Eschsn«
hahn, GörSroth , Idstein , Keffelbach, Limbach, Nieder- und
Oberauroff, Wallbach, Wallrabenstetn, Walsdorf , Wörsdorf,
Kröftel, Dasbach, Esch, Heftrich. Nieder- und Oberrod,
am Donnerstag , den 30 . April 1914,  vorm . 11 Uhr
die sämtlichen Mannschaften der Land- und Seewehr I . Auf¬
gebots (Jahresklassen 1901 bis 1905) aus den vorgenannten
Orten
am Donnerstag , den 30 . April 19 14 , nachm. l " Uhv
die sämtlichen Mannschaften der Ersatz-Reserve (JahreSkl . 1901
bis 1913) aus den vorgenannten Orten.

Auf dem Deckel eines jeden Militär- und Ersatziesew passes ist die
Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1) besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl erfolgen nicht mehr.

Diese öffentliche Aufforderung ist der Beorderung gleich zu erachten,
2) willkürliches Erscheinen zu einer anderen als der ihm befohlenen

Kontrollversammlung wird bestraft. Wer durch Krankheit am Erscheinm
verhindert ist, hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfeldwebel baldigst einzureichen.

3) diejenigen Mannschaften, welche auS persönlichen Gründen zu einer
anderen, als der befohlenen Kontrollversammlungerscheinen wollen, haben
dies mtndrftrus 8 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs Ein¬
holung der erforderlichen Genehmigung zu melden.

4) wer bet der Kontrollversammlungfehlt wird mit Arrest bestraft
(Paß-Bestimmung Ziffer 14.),

öl es ist verboten, Schirme und Stöcke auf den Kontrollplatz mit«
zubringen,

6) jeder Mann muß seine Militärpapiere(Paß und Führungszeugnis)
bei sich haben.

7) Iw Militärpaß muß die vom1. April 1914 ab gültige rote KriegS-
beorderung bezw. Paßnottz eingeklebt sein.

Wiesbaden, den 25. Februar 1914.
Königliches Bezirkskommando:

Rott,  Oberst z. D. und Bezirkskommandeur.

Die Herren Bürgermeister des Kreises wollen vorstehende
Bekanntmachung mehrmals in ortsüblicher Weise veröffentlichen.

Wehrmänuer, welche vom Orte abgelegen wohnen, ist die
Bekanntmachung besonders durch den OrtSdieuer zugehen zu
laffev.

Langevfchwalbach, den 28. Februar 1914.
Der Königliche Landrat? v. Trotha.

Wolizei -Werordrmng.
Auf Grund der §§ 5 und 6 dev Allerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwaltung in den ne« erworbenen Landes-
teile» vom 20. Sept. 1867 — Gesetz-Sammlung Seite 1529 —



wird hiermit !ür die Gemeinde Daisbach nachstehende Polizei-
Verordnung crlaffev:

8 i.
Dis Poli ;eistunde wird füc das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal

bei der Ortkvolizeibehörde einzuholen.
8 2.

Uebertretungen der Polizeistunden werden nach § 365
deS Reich«strafgefetzbucheS bestraft

8 3.
Die Polizeiverordnung vom 27- März 1899 wird auf-

gehoben.
8 4.

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der
Publikation im Kreisblatt in Kraft.

Daisbach, den 13. März 1914.
Der Bürgermeister : Konradi.

Aolizei Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der AllerhöchstenVerordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen LandeS-
teilen vom 20. Sept . 1867 — Gef.-Sammlung Seite 1529 —
wird «ach Beratung mit dem Gcmeindeoorstande für die Ge¬
meinde Holzhausen ü. Aar nachstehende Polizeiverordnung er¬
lassen:

8 i.
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal

bei der Octrpolizeibehörde einzuholen.
8 2.

Uebertretungen der Polizeistunden werden nach 8 365 des
Reichsstrafgesetzbuches bestraft.

8 3.
Die Polizeiverordnung vom 18. Februar 1839 wird hiermit

aufgehoben.
8 4

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der
Publikation im Kreisblatt in Kraft.

Holzhausen ü. Aar , den 6. März 1914.
Der Bürgermeister : Die Schöffe« :

Müller . Müller . Rtttge . Diefenbach.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei -Verwaltung in de» neu erworbenen Landek-
teilen vom 20. September 1867, Gesetz-Sammlung Seite 1529,
wird hiermit für die Gemeinde Steckenroth nachstehende Polizei-
Verordnung erlaffen:

8 1.
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedeLmal

bei der Ortspolizeibehörde einzuholen.
8 2.

Uebertretungen der Polizeistunden werden nach 8 365 des
ReichSstrafgefetzbuches bestraft.

8 3.
Der 8 1 der Polizeiverordnung vom 20. November 1882 wird

hiermit aufgehoben.
8 4.

Vorstehende Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage der
Publikation im Kreisblatt in Kraft.

Steckenroth, de» 16. März 1914.
Der Bürgermeister : Heuser.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 3 und 6 der Allerhöchsten Ver¬

ordnung über die Polizeiverwaltuug in den neu erworbenen
Landesteilen vom 20. September 186? — Gesetz-Sammiu g
Seite 1529 wird hiermit für die Gemeinde Steckenroth nach¬
stehende Polizeiverordnuvg erlassen:8 1-

Jede Verunreinigung der Brunnrntröge durch Einweichen
oder Waschen von Gegenständen in denselben, sowie auch die
Verunreinigung deS BrandweiherS ist verboten.

8 2.
Die Polizei Verordnung vom 20. November 1882  wird

hiermit aufgehoben.

8 3. $$
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmung» ^

mit1—9M., im UnvermözenSfalle mit entsprechender Ha"
8 4. hzkP

Vorstehende Polizeioerordnuug tritt mit dem Tag»
likation im Kreisblatt in Kraft.

Steckenroth, den 16. März 1914. . t.
Der Bürgermeister : He »'

Polizei - Verordnu
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten ^

über die Polizei-Verwaltung in den neu erworbene .
teilen vom 20. Sept . 1867 — Gesetz-Sammlung
— wird hiermit für d e Gemeinde Wingsbach n0
Polizeiverordnuvg erlassen:

8 l ,
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr am

Uhr festgesetzt. je&i
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den W«

bei der Ortspolizeibehörde etnzuholen

1907

8 2 . 4  §
Uebertretungen dev Polizeistunde« werden «aw

deS ReichSstrafgefetzbuches bestraft.
8 3.

Die Polizeiverordnung vom 24. November
gehoben.

8 4 . cr/iae&eC3
Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tag

likation im Kreisblatt in Kraft.
WingSbsch, den 6 März 1914. -pht.

Der Bürgermeister - <3o)a

Uolizei -Verordnung
Auf Grund der 88 ö und 6 der Allerhöchste

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbene« >
vom 20. September 1867, GesetzsammlungS - „tW®
die Gemeinde Wingsbach nachstehende Polizeiver
lassen.

Die Lokalpolizeiverordvung vom 26. Juli l 8®’2 ®
hiermit aufgehoben

§ 2- &
Diese Poltzeiverordnung tritt mit dem Tage ‘P 6

lichung im Kreisblatt in Kraft.
Wingsbach, den 30. März 1914 . ^ i«Der Bürgermeister:

Gedenktage und denkwürdige Tage-
28. April.

1595 Torquato Taffo, ital . Dichter, s Rom
1544 Sorrents . 1599 Oliver Cromwel, Lord--P^
England, geb. Hunlingdon, f 3. Sept . 1658 j
Celsius, Astronom, f Upsala, geb. 27. Nov. I 701

Tagesgeschichte.
* Das preußischeAbgeordnetenhaui  >

woch die Beratung des Eisenbahnavleihegcsetzks
wurden eine Unmenge lokaler Bahnwünsche vorg
Redner standen auf der Liste, geduldig hörten die ^
Vertreter, an ihrer Spitze Exzellenz Breitenbach' [flm
zu das Wort zu kurzer Erwiderung ergriff, zu- ”, Keĝ!̂
bie{ Redezeit auf 10 Min. zu beschränken, fand ke> fipy.

* Wien,  23 . April . Ueber das Befinden
wird offiziell gemeldet: Dis Nacht war durch
Die katarrhalischen Erscheinungen sind noch in 6 stjev'"
vorhanden. Der Kräftezustand »nd der Appetit P°

* Die Amerikaner landeten nun auch in TawP ^
und besetzten das Zollamt sowie die Kabelstatw"
ohne Widerstand zu finden.

* DaS m-xikanische Kabinett wird eine allge»
nestie  erlaffen , damit alle Mexikaner ihr Land 6 j?
einigten Staaten zu verteidigen im Staude pd.

* Washington,  22 . April. Der amerikavll̂ il^
Veraccuz, W. W. Canada, meldet, daß die
Truppen heute vormittag 8 Uhr unter dem tt  s ' . "
schütze der Kriegsschiffe ausrückten, um die “
besetzen Dem Bericht
gestrigen Kämpfen 150

* Beracruz,  22 . April. DaS t?euet«
dauerte gestern bis Mitternacht . Die Streitkrai
kaner an Land betragen 1200 Mauu.

ausrucrrev, um orc b,r rfl,|i -> .
des Konsul» zufolge
Mexikaner getötet oder o»



auf
er

%Qt

^r> ^ Nemyork wird gemeldet: Präsident Wilson,
’Hettp, . 'ö.Iut0ec gie §cn in Beracruz nieder-
irisch . gewirkt bat.  gab Befehl, alle milt-

^Der ^^ ionen bis auf weiteres e »nzu stellen
-!? awerif̂ Ekikantfche Rsbellsnführer Caranza hat
M'xikoRegierung  aufgefordert , die Truppen aus
^öfeioeP , iuzishxn „der die Konstitutionalisten als recht-

-»-glerung anzuerkennen,

. ' Jdst°r Vermischtes.
22. April. Heute kann Herr Bürgermeister

blicken ^ a^l e*ne  ununterbrochene LOjähr. Amtstätigkeit zu-
^vck nirf,. *re^ uuch der Entlassung aus der Schule trat

°ei l tt SB J 014  Jahre alt , am 22. April 1864 a's Skribent
dept. I867 n , ^^ aberschultheiserei hier ein, wurde^gc. °̂o-" . ^" '»r,r >uericyulkyenerer yier ein, wurve am 1.
?l8 •otuta „ ec  Umwandlung von dem Kgl, Amtsgericht
i ^ 8örn t - e itbernommen, war dann bis zum 31. Dez.
, 0 den D; bei dieser Behörde und trat am 1. Januar
W»ec ffiiKfüfcft öt8  Stadtrechner an, den er bis zum Tage
~foi iss * Qt8  Bürgermeister hiesiger Stadt am 23,
^iirgex̂ Seit diesem Tage bis heute steht Herr
b»d djx j* Leichtfuß an der Spitze unserer städt, Verwaltung
L ^Ee einstimmig« Wiederwahl zu diesem verant-

, enso iy ®m*e in den Jahren 1893 und 1905 zeigen
. iähr. «a te  iiberaus glanzvolle und einmütige Feier des
^uen 6«lMeisterjubiläum» im letzte« Jahre von dem Ber-
^ ben lann? " Verehrung, die sich unser Herr Bürgermeister
. ' Ntek  seiner amtlichen Tätigkeit erworben hat,
?!et tzchfl., ^ " hausen,  20 . April. Die Raumverhältnisse der

litt* ° ^ on seit Jahren nicht mehr ausreichend für
°iz>v, Heufc a,' enbe  Schülerzahl . Deshalb ist ein Erweiterung».
**** bietf. o" ^ ner Schule nötig. Die Gemeinde wird sodann

' n , Lehrkraft erhalten’ble Ob *v..
"losbach,  20 . April . Am 21. Mai d. I ». findet

- -!e s? 7"/ ' 3ung des von dem KaufmannS-Gehilfen-Berband
1llle  8efU 1Cf,f '° “n8*6rtm am Buchwaldkopf statt. Hiermit ist
. . ' Da, tdrS  Dorf in Aussicht genommen,
,> einstj ^ " h» ige schöne FrühltngSwetter  scheint «ach
? in de« n/ ^ ben Berichten seinem Ende entgegenzugeheu. Es
t'n "ach bn* ^en  Dageu mit einem Wetterrmschlag zu rechnen,

?^ hendem Gewitter wieder Trübung und Regen-
* »inj °ürfte.

5 Hm u"ä-’ 23<  April . Eine lustsportliche Veranstaltung,
?e«t!*IQri, H nBe und dieser Vollständigkeit die erste io ganz
u e s8nnn»v,ro,ci) im  Juni d. I . hier stattfinden. Es ist die*
Ijffe«, Ls!, ^ solgung unter Mitwirkung von Zeppelin-Lust-
i sterim» ^ r«, FreiballovS und Kraftwagen. Das Krieg»-
^ Hun „. eirea  Zeppelin sowie etre Anzahl Flugzeuge
^ ^ erlen Ä gestellt. DaS Luftschiff soll auf einem im Rhein
. erben Qhfi j ^ Kunden; Flieger und acht bis zhn Freiballons
Hn merhü !n' Diese Flugzeuge sowie elne Anzahl Kraft-
8,̂ der R " im Dienste der belagert gedachten Festung Mainz

emgeruugsarmer stehen. Die Aufgabe wird der
jj sw e* Festung Mainz, General v. Kathen, stellen.
88 r* Jntereffenverband der Wasserwerkkbesttzer de»" ‘ " " " ' . * . *“angrenzenden Bezirke hält am Sonntag , den
^ve *tẑ ?° 2 Uhr, im alten Postsaale in Limburg  seine
£ smu un3 ab. Der Verband hat sich konstituiert,
iw* Hie ,, gliedern in allen Frage« zu dienen, die sich auf

feien sei er Stellungnahme zum neuen Waffer-
"d"ertrit "" ' . ~ . " . .

öotti,
solch,

blechen, ^ begrüßen. " Kein' Werksbesttzer sollte ihm

e- «etttitf 7 bauliche oder wirtschaftlicheFragen , er beratet
leine Mitglieder zweckmäßig. In Anbetracht der

h„e* solch?« cx>Lage im wirtschaftlichen Leben ist die Bildung
begs,, ^ bandes, wie ihn auch schon fast alle BundeS-

He * äU  begrüßen . Kein Werksbesitzer sollte ihm
^krgleich « Inseratenteil ),

fe! "bselc,»? ^^ ' verband deSReg . - Bez . Wiesbaden)
V tt"8en Jahre sind im hiesigen Bezirk an Unter-
(7 *hie 0e" Notstandsgelder» 19 858 M, bezahlt worden, —

Neu Hof (UntertauuuS) hat sich wieder in
W 26  SßetP Qtlb  ausnehmen lassen, — Dem Verband gehören
«Srb ^ '" an«, von 1864 an. Seiten » des Preuß . Landes-

luserbin? , diesen Veteranen zum 18. April d, I , ein
überreicht worden.

— Nassauische LebenSversicherungsavstalt.  Bei
der mit der Naflauischen Landesbank verbundenen Lebens Ver¬
sicherungsanstalt sind in den ersten fünf Monaten ihre» Be¬
stehen« 1929 Versicherungsanträge mit 6,4 Millionen Mark
VerstcherungSkapital eingrlaufcn. Davon entfalle» auf die
„große" Lebensversicherung (mit ärztlicher Untersuchung) 954
Anträge mit 4,9 Millionen Mark und auf die VolkSverstcherung
(ohne ärztliche Untersuchung (965 Anträge mit 1.3 Millionen
Mark BersicherungSkapital. Unter den Versicherungen befinden
sich 300 Hypotheken-TilgungSversicherungenmit l 1/* Millionen
Mark . Auf die Rentenversicherung entfallen 10 Anträge.

* Wiesbaden.  21 . April Der Verband Vaterländischer
Frauenvereine im Reg.-Bez. Wiesbaden hielt heute im LandeS-
hauS in Wiesbaden unter dem Vorsitz der Prinzessin Elisabeth
zu Schanmburq-Lippe bei reger Beteiligung seine diesjährige
Generalversammlung ab, der auch Regierungspräsident Dr . v.
Meister anwohnte- Zunächst gedachte die Borsttzende der ver¬
storbenen Mitglieder . Aus dem Jahresbericht ergibt sich ein
erfreuliches Anwachsen der Mitpliederzahl im letzten Jahre um
rund 1000 Mitglieder . Die Helferinnenzahl im Bezirk stieg
ebenfalls und erreichte die Zahl 200. Rach dem Jahresbericht
wurde auf den einschlägigenGebieten rüstig Wetter gearbeitet,
insbesondere auf dem Gebiet zur Bekämpfung der Tuberkulose.
Nach der JahceSrechouug schließt diese mit einem Ueberschuß
von 4524 M . ab. Der veranstaltete Fünfuhrte « im Kaiserhof
brachte rd . 3000 M . Einnahmen. Oberarzt Dr . Romberg-
Braubach ließ sich über die Helferinnenfrage auS. Ueber den Sani¬
tätsdienst im Felde verbreitete sich zum Schluffe der Chefarzt
der Wilhelmshetlanstalt, Generaloberst Dr . Schmick-Wiesbaden
in intereffavten Ausführungen.

* Frankfurt  a . M., 22. April . Der Flieger Gg. Rieger
unternahm gestern abend übend über dem Flugplatz „Rebstock"
einen UebuogSflug. In 100 m Höhe platzte das Benztnrohr
und die Maschine stürzte zu Boden. Der Flieger erlitt nur
geringe Verletzungen, während die Maschive stark beschädigt
wurde. — Heute vormittag 6 Uhr wollte der Flieger Willy
Mann nach Dresden fliegen. Während des Ausstieg» geriet die
Maschine in» Schwanken und stürzte aus 20 w ab. Mann
erlitt einen Arm- und einen Schlüffrlbeinbruch und wurde in«
Krankenhaus eingeltefert.

' Oberursel,  21 . April . Ja der vergangenen Nacht gegen
3 Uhr fanden Bewohner eine« Hauses in der Feldbergstraße
auf der Treppe die verkohlte Leiche der 39jähr . Frau de» I --
genieurS Müller vor . Sie hatte sich mit Petroleum übergoffen,
einen Schwamm in den Mund gesteckt und dann angezündet.
Neben der Leiche lag noch ein Rastermeffer, Der Mann ist
zurzeit verreist,

* Oppen au (Baden ), 23 April , Das Kurhaus Antogas
ist heute bei der Zwangrversteigerung für 240000 M. in den
Besitz der Allgemeinen OrtSkrankeakaffe Mannheim übergegangeu,
welche, wie man hört , dort ein Erholungsheim zur Unter¬
bringung erholungsbedürftiger, nicht kranker Mitglieder eivzu-
rtchten brabstchtigt.

" Der zweite Bürgermeister von KöSlin,  Eduard Alexander,
wurde in Berlin durch den KöSliner Staatsanwalt und einen
Berliner Kriminal eamten verhaftet . Es war festgeftellt worden,
daß Alexander ein Schwindler und Hochstapler ist, der sich
durch gefälschte Legrtimationspapiere fe ne Stellung erschwindelt
hat . Der Verhaftete heißt Heinrich Thormann und war früher
in Niederbarnim al» KreiSauSschuß-Asststen: angestcllt,

— Die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungsheime
hat das unweit Baden-Baden in herrlicher Lage auf dem Kamme
deS Schwarzwaldes 820 m hoch gelegene Hotel värenstein er¬
worben. Da» Haus, das auf da» solideste gebaut ist, wird
mit den modernsten und hygienischen Einrichtungen versehen,
noch im Laute des Monats Juni als 7. Heim dem Betrieb
übergeben werden.

Lokales»
V Sa««»»fch<»aUnrch, 24- April. Heute gezen Mittag wurde die

Feuerwehr alarmiert. Im Distrikt„Eulenberg" gegenüber der Pump¬
station war durch Funkenauswurf der Dampfwalze ein Waldbrand
entstanden, welcher aber bald wieder gelöscht wurde, ehe er größere Aus¬
dehnung genommen hatte.

be!
Gicht, hamsaurer
Diathese, Diabetes

V MmM
Natürliches Mlnenüwass*

'M

bei
Sodbrennen,

Nieren-, Blasen-
und Harnleiden.



Dr . Oetker ’s Vanillin -Zncker
(Schutzmarke: Oetker ’s Hellkopf .)

ist Las beste und billigste Gewürz für Kuchen, Puddings , Milch- und Mehlspeisen, Kakao. Schlazsibi"'.
n. s. w. Ein Päckchen zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg .) ersetzt 2 - 3 Stangen guter Vanille.

Man achte beim Einkauf auf die Schutzmarke.

Tee

Uebrrall m habe « ! da oft minderwertige Fabrikate angeboten we

Centrifugen |Ä
bestes Fabrikat in allen Größen, für Hand- und Kraftbetrieb,
liefert billigst

H. Ernst ^ Brunnenstr. 19.
Auf Wunsch kann die Zahlung in kleinen Raten erfolgen

und werden alte Centrifugen  eivgetauscht. 103?

Sonntag , den 26. April:

Grosie Tanzmusik
bei Glasbier,

wozu freundlichst einladet
1139 Karl Krieger.

Am Donnerstag , den 3V. April , Abends 8V* Uhr,
findet die

Frühjahrs
Hauptverfammluug

des Schlangenöader Werkohrsvereins in der Restauration
„Felseuburg  statt.

Der Worstand.
1165 I . A. : Rossel,  Bürgermeister.

Wassertriebwerkshesitzer
des Landes kalten am 26 . d. Mts ., mittags 2 Uhr, im Saale
der „alten Post " in UKaburg ihre

General Versammlung
mit Vortrag  von Justizrat Eckermann „Wie schütze ich
meine Rechte?"

MK " Keiner wolle fehlen. Dny?
1167 Die Ginöerufer.

AftVi  Heilkundiger , Limburg a. L.
.CjJtLLLL wll , Untere Grabenstraße 17a,
Sprechstunden nur Dienstags , Donnerstags u. Sonnabends
von 9— 1 Uhr. (Radikal Behandlung s .mtl chronischer
Krankheiten, spez. Rheumatismus , Gicht, Ischias , Gallen¬
steine, Krampfadern, Leber-, Frauen -, Nerven-, Nieren-

und Haut -Leiden,
1166 auch veraltete Fälle nach bewährter Methode).

Gelegmheilskauf.
2 egale Betten mit 3teil . Roßhaar -Matratze und

Federzeug, für nur L Stck. 38 Mark, zu verkaufen.
967 Wilh . Wau . Wiesbaden, Wellritzstraße 16.

1 jg. Laufmädchen
für die Kolonade gesucht.

Carl A . Müller,
1164 Koblenzerstr. 12

1 gebr. Wagen
mit Kasten zu verkaufen.

1169 Friede . Schulz , Kemel.

Linoleum -Läufer » Vorlagen
Wachstuche
Wandschoner und Küchen-

borden, sowie sämtliche
Worhan gsarlikoln

empfiehlt billigst
PK. Reichel,

636 Telefon 140.

ist man empfindlich Rasch
ist eine Erkältung da,
und die Stimme ist öfter
belegt u. heiser als frei.
Das lästige Gefühl der
belegten Stimme ver -
geht, sobald man ein
paar Wybert -Tabletten
zu sich nimmt, die immer
zur Hand sein müssen
und in allen Apotheken
1 Mark pro Schachtel
kosten. Bei Erkältung
lindern ste den Husten¬
reiz und bringen den
Katarrh schnell zum
Schwinden. 2489

Niederlage in Langen-
scbwalback: W . Hilge

Landwirte ! !
Kauft trans¬

portable
Hausback¬
öfen und
Fleisch¬

räucher nur bei der ersten und
größten Spezialfabrik Deutsch¬
lands Anton Weber , Nieder-
breistgi. Rhld., deren Fabrikate
al» die besten u. billigsten be¬
kannt find. Neueste Preisliste
gratis . Biele Zeugnisse über
10jährigen Gebrauch. 3044
Ueber 40000 Stück geliefert.

Spurlos

sind alle ttaulnnrelnlö ^ ^
ausschlage , wie #
usw . durch täglichen Ccbra üC

SheckenpfeÄfj
Teerschwefe!
von Bergmann ĵ j:

Stück 50 Pf -, zu hfl&e

Adler-Apotheke
L. Rosenkra nẑ - ^

Roggcnsirl"
kauft und holt ab . (t

gort S« °l°5

Kräftiger
»in sosort oder ‘Pkann sosort oder

Lehre treten . _Art ui«P,r
Ludw. Müller, $ |ew
1069 Holzhe^ > ^ ^
Ein aus der Schû t

^ u n 0e ji 1̂

als Kellnerlehr ^ .̂ b̂ ^'
Hotel Stadt

1168

ZeitungsmA^
Kirchlich-

für Sonntag,
10 Uhr Haupts" »he'

’ Herr Psar -e-
von

2 Uhr Gottekd̂ p!̂ „
Herr SPf« * f
Die ttirchevsâ .

beiden GotteSdie
den Verband der xe
Jungfrauen -Berel"
lands bestimmt-
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